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werden konnte, 1ın den sıebziger Jah- Aufgaben der Kırche mıt der Entwick- Vorträgen relıg1öser Außenseiter, die
ren ZU Stillstand gekommen. 1970 die Gelegenheıit nutzten, ıhre Bot-
esuchten 30% jeden Sonntag, 279% Lrag

lungshilfe den E\Tangelisierungsauf— schaft einem größeren Publikum
fast jeden Sonntag un 21% ab un: Da{iß das ngagement für Fragen der präsentieren. uch be1 den Messestän-
den Gottesdienst, 980 30%, Entwicklungspolitik als Klammer für den der Verlage der Sachgruppe elı-
17% un 24% Des weıteren hatten regelmäßige Kırchgänger un der Kır- 102 1ın Halle O  8 WAar diıe Bandbreite
970 noch 51% der Katholiken, die n1ı€e che Fernstehende fungiert, 1St nNUu  — 110 neben renommıerten theologi-
FA Kırche gehen, eiınen Austrıtt au eines der Ergebnisse dieser Untersu- schen Verlagen die Angebote VO relı-
der Kırche CErWOSRCNH, 980 c chung, dıe für dıe Pastoral autschlufß- z1ösen Gruppen, Bewegungen un
43% ıne beachtliche reich seın können. iıne weıtere Sens1- Sekten unterschiedlichster Prove-Wandlung
zeıgte sıch aber VOT allem auch in der bılısıerung der Gemeılnden für DPro- nıenz.
Beantwortung der rage, ob die Kır- bleme der Drıtten Welrt 1Sst der Erstaunen un ohl auch Verwırrungche zeitgemäß sel. och 1975 hıelten teilweıse bereıits ermutigenden Ergeb-
56% dıe Kırche tür „mehr oder wen1- nısse dringend ertorderlich. Ob aller- angesichts der Vielfalt dessen, W as sıch

dem vieldeutig-unscharfen
gCI ausgeprägt zeıtgemäfßs‘ 980 diıngs die seIt 980 noch kritischer Oberbegriff Relıgion alles ansıedelt,
ren bereıits 74% Insgesamt zeıgt empfundene Wiırtschaftslage 1im e1ge- konnte eınen gerade be] der Buchaus-sıch, Prälat Josef Homeyer be1 der en Land sıch nıcht doch auch In der stellung „Religion VO gestern 1in derVorstellung der Untersuchung Eınstellung Fragen der 1ssıon elt VO  S heute“ überkommen. Unter16 September In Bonn, „eIn Zu- un Entwicklungshilfe nıederschlagen Verzicht auf Wertungen unsammenhang zwıischen Kirchennähe wırd, dafür werden die Spendenergeb-
un dem Verständnıs VO Kırche Auswahlkriterien hatte 11a  > dortn1ısSse dieses Jahres einen ersten Hın- den jeweılıgen Schwerpunkten die Bü-Die Kiırchennahen betonten auch 1m WweIls hıetern.
Verhältnis den weltkirchlichen cher, die VO den Verlagen Aaus aller

Welt ZUr Verfügung gestellt worden
N, In bunter Reihe nebeneinander
plazıert. So gaben sıch CELWA, NUuUr

eın Beıspıiel NECNNECN, der Ru-
brık „Allgemeıne Lebenshilfe“ BücherBuchmesse: Hat elıgion Konjunktur? 4UuS dem Bereich der Pastoraltheologie
un: Einführungen 1n den christlichen

Seılt einıgen Jahren hat ede zweıte schiedenen Aspekten In der Berichter- Glaubensvollzug eın Stelldichein mıtFrankfurter Buchmesse eın Schwer- der Medien VOT, während un Werken VO  w Bhagwan Shree Rajneeshpunktthema: Auf „Lateinamerıka” nach den Messetagen fand, mu INan oder Tıteln WI1e€e „Die kosmische Di1-
1976 folgte Zzwel Jahre spater „  nd der Buchmesse bescheinigen, dafß S1e
un Buch“ 980 entschied INa  s sıch

mensıon ihrer Kraft“ un „Der Er-dazu einen beachtlichen Beıtrag gele1- leuchtung I1St egal, WwW1€e du S$1€e erlangst”.für „Schwarzafrıika”, damıt das Stiet hat
Zum eınen wurde miıt dieser Ausstel-Verständnis für Lıteratur, Kultur un Dem Thema Relıgion In Frank-

Gesellschaft eines uns immer noch turt 7El Buchausstellungen gewıdmet, lung sıcher ıne Chance Derlan.
eher remden Erdteıls Öördern. Schliefßlich konnte S1€e einem normalendie ıne mıt dem Tıtel „Religion VO  —_

Nun hat Ja manchmal den Anschein geStiErnN 1n der Welt VO  — heute“, die Messebesucher schwerlich mehr Ver-

haben können, als se1 auch „Religion” dere den Weltreligionen. Eıgene mıtteln als den Eindruck: „Was CS

Schwerpunktthema der dıesjährigen Akzente seizen wollte Ina  — mıt fünt doch nıcht alles g1bt!” Gleichzeıitig bot
Buchmesse, dıe VO bıs 10 kto- Podiumsveranstaltungen, diıe jeweıls S1e aber, se1l CS gewollt oder ungewollt,
ber stattfand, für das gesellschaftliche eiınen der Schwerpunkte aufgriffen, durch das Nebeneinander heteroge-
Bewußftsein hierzulande eLWwWAas WIE nach denen auch die ErStgeNaANNTE NeTr Veröffentlichungen durchaus An-
eın unbekannter, Eerst wıeder ent- Ausstellung gegliedert WTlr „Religion schauungs- un Nachhilfeunterricht
eckender Kontinent. Da{iß sıch Ver- Anstiftung ZU Frieden oder Un- ZUuU Thema Relıgion heute: Dıie
schiedenen Stellen Interesse frieden?“, „Koalıtion der Religionen”, Selbstverständlichkeit, konnte
Relıgion SCHh begonnen hat, datür „Religion un Revolution”, „Der einem aufgehen, mı1t der gewöhnlıch
lıeferte allerdings die Wahl dieses terne Nächste“ un „Gott 1m Alltag”. die großen christlichen Kırchen als dıie
Themas ein welıteres Indiz Peter Außerdem gab CS Rande der Buch- Repräsentanten VO Relıgion 1n uUunNnse-

Weidhaas, Direktor der Buchmesse, iıne beträchtliche Anzahl VOoO Ter Gesellschaft betrachtet werden,
schrieb denn auch 1m „Börsenblatt für Veranstaltungen, die VO  — den Kirchen, ann leicht den Bliıck auf eıne vielfal-
den Deutschen Buchhandel“ Sep- VO unterschiedlichsten tıge religiöse Subkaultur christlicher WwWI1erelıg1ösen
tember 1982, 65 se1l höchste Gruppen, Buchhandlungen un Verla- nıchtchristlicher Herkuntfrt verdecken.
Zeıt, den Faktor Relıgion wıeder 1ın die SCH durchgeführt wurden. Zumindest Und eın zwelıtes: Neue Oftffenheit für
ötftentliche Diskussion mıteiınzubezie- quantıtatıv lag dabej das Schwerge- Relıgion annn auch aussehen, dafß
hen Betrachtet INla  —$ das Echo, das das wicht auf allerhand Einführungen in I1a  —_ zunächst einmal jeden VWort
Schwerpunktthema mMI1t seiınen VCI- asıatısche Meditationstechniken oder kommen läßt, der ine Botschafrt aus-
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zurichten hat, gleich WwI1e diese aussieht den elementaren Weısungen Jesu un Die weıtere Entwicklung des relıg1ö-
un begründet wiırd. den Möglıichkeiten un Konsequen- scnh Buches, dessen Bedeutung für die

Zen ihrer konkreten Umsetzung in — Bewältigung VO  —; Lebensfragen Bı-
Lag beı den Buchausstellungen ZUuU Gesellschaft WI1€ gegenüber der schof eorg Moser be1 eıner Eucharı-Schwerpunktthema der Hauptakzent Drıitten Welt kam ebenso ZUr Sprache stiefejer anläßlich der Buchmesse
VOT allem aut der geographıschen un w1e€e die Gefahr, die VO relıg1ösem Fa- nochmals hervorhob, 1St eın wichtigergeistigen Vielfalt des relıg1ösen Ange- natısmus, VO einer sıch Ratıo- Indikator für Umfang un Rıchtungbots, die tüntf Podiumsveran-
staltungen darum bemüht, den Blick nalıtät sperrenden Relıgion überhaupt des uen relıgiösen Interesses, VO dem

ausgeht. Schließlich galt 1ne DPo- 1n Berichten un Kommentaren ZUrautf einıge Fragen richten, die SC- Buchmesse viel die ede W  —genwärtig 1m Spannungsfeld V“onNn eli- dıumsveranstaltung der rage nach
Möglichkeiten der Gotteserfahrung Schon die Tatsache aber, da{fß die me1-2102 UN Gesellschaft VO allgemeiınem 1m Alltag, wobe!I tast ausschliefßlich Sten Kommentatoren 1n ihren UrteıilenInteresse sınd. Daß I1a  e dabe!] das

Thema Frieden die Stelle Nichttheologen Wort kamen. eıl eher vorsichtig-zurückhaltend blie-
dieser Veranstaltung War eın „Kreuz- ben, zeıgt, W1€e vieles hıer och otfenrückte, WAar keine Überraschung; verhör“”, be1 dem sıch der Bischof VO  Z ISTt. Immerhin hat gerade dıe Behand-spielte über die Podiumsveran- Limburg, Franz Kamphanyus, un der lung des Schwerpunktthemasstaltung hınaus durchgängıg eıne SC- Hamburger evangelische Bischof Frankfurt gezelgt, Gefahren lıegen:wichtige, WeEeNnN auch nıcht dıe alles be- Hans-Otto Woölber den Fragen VO Verhängnisvoll wAäare sowohl 1ne ein-herrschende Rolle Sıcher -

der die Leıter der Veranstaltungen Journalısten stellten. seıtıge Funktionalisierung VO  ; elı-
Nıcht zuletzt aufgrund des Schwer- z10N (se1 ZUgUNStieEN des Friedens-(Erhard Eppler, Pinchas Lapıde, Johann

Babptıst Metz, Dorothee Sölle, Heıinz punktthemas galt 1m Umftfeld der dies- themas oder der Lebenshilfe) WI1e€e auch
Jährıgen Buchmesse den Nenuerschei- iıne unkritische Attirmation VOZahrnt) noch die Miıtdiskutanten auf

den Podien SOWEeIlt e$s sıch Chrı- nungen ım Bereich Religion besondere Relig1ösem, dıe belıebig auf dem STO-
Aufmerksamkeit un wurde viel über ßen Markt der Weltanschauungensten handelte tür die n Breıte die Bedeutung des religiösen Buchs auswählt.des kırchlich-relig1ösen Lebens 1n der überhaupt nachgedacht, gESAZT un Auf dıe Kirchen kommt 1n diıesem ZBundesrepublık repräsentatıv. Dem- geschrieben. Auft den Bereich Religion sammenhang zweıtellos ıne wiıchtigeentsprechend auch häufig Vo- entfallen gegenwärtig z tünt Pro- un gleichzeıtig schwierige Aufgabeten un: Diskussionsbeiträge hören, ZeNtT der jJährlich in der Bundesrepu- uch hierzu hat die diesjährigedie mıt den Strukturen un Posıtiıonen

der Kırchen hierzulande kritisch und blık erscheinenden Bücher, das sınd Buchmesse schon 1m Vorteld An-
ungefähr 3000 'Tıtel uch die diesjäh- schauungsmaterı1al geliefert, zunächstmanchmal einselt1ig 1NS Gericht DIN- rıge Buchmesse zeıgte, wI1e hreit das eher ın bezug auf die Schwierigkeiten:SCH SO gerlet ELW 1m Podiumsge- Spektrum dessen 1St, W as dıe katholi- Dıie Zentralstelle Medien der Deut-spräch „Religion un Revolution“ schen Bischofskonferenz sah sıcharl Rahner mıt seiınem Plädoyer tür schen un evangelischen Verlage den
Lesern präsentieren. Dazu kommen Ende August als Reaktion auf uße-dıe Verpflichtung ZU Dıalog mıt dem

jeweıls Andersdenkenden und mI1t se1- noch zahlreiche relıg1öse Titel, die In IUuNsSCH des Dırektors der Buchmesse
anderen Verlagen erscheıinen. Es x1ıbt der Erklärung veranladst, die relı-

ME Dıstanz gegenüber einer eindeuti- hier 1St VOT allem die zahlreichen
SCH christlichen Optıion tür die rIe- 21ÖS akzentulerten Veranstaltungen

Veröffentlichungen AaUS dem Bereich 1im Rahmen der Buchmesse selen -densbewegung schnell 1Ns Hıntertref- des evangelıkalen Flügels 1m Prote- der mıt der katholischen Kırche nochten gegenüber den engagılerten, teil- stantısmus denken Bücher, die mıt dem Fachverband des katholıi-welse aber fast demagogischen Attak- schen Buchhandels abgestimmt WOT-ken VO  - Walter Jens un YnSsE sıch durchwegs eıne  - test abge-
grenNZLieE Gemeinde VO Überzeugten den Man halte auch nach W1€e VOT dieKäsemann auf die ihrer Meınung viel richten, 6S g1bt aber auch ine große schon trüher gyeäußerte Krıtik gCNHsehr verbürgerlichten Kırchen In derder Bundesrepublık. Zahl relıg1öser Bücher, dıe auf ıne ‚mıßverständlichen Formulie-
gleichzeıtig entschıedene w1e€e otftene rung des Themas „Religion VO SC-

1ın der Welt VO  - heute“ unIrotz oder teilweıse gerade SsChH Weıse 1ın Grundvollzüge des Glaubens
mancher Einseitigkeiten un plakatı- eintühren un redliche Hıltfestellun- gCNH der Auswahl der Referenten aut-
ver Vereintachungen warten auch die SCnHh tür die christliche Lebenspraxıs recht. Gleichzeitig wurde aber In der
Statements un Diskussionen der DPo- geben wollen Da auch der Bereich Erklärung die Wahl des Schwerpunkt-

relıg1öses Buch seıne Apktualitaätsschübe themas Relıgion begrüßt. Vielleichtdıumsveranstaltungen durchaus einıge
ınteressante Streiflichter auf Nsere reli- kennt, machte 1ın Frankfurt ZUuU eiınen hätte I1a  $ be]l besserer Kooperatıon
Z1öse Landschafrt. So wurde beıispiels- die iın etzter eıt sprunghaft ANSC- un: Koordination Von beiıden Seıten
welse wıeder die Faszınatıon deutlıch, wachsene Literatur Zu Thema TI1e- die Chance, dıe das Schwerpunkt-
dıe hierzulande VO  — der durch Basıs- den deutlich, ZUuU anderen der wahre thema der Buchmesse bot, 1mM Interesse

O0O0M Luther-Literatur 1m Vorblickgemeıinschaften un -STUDPCH praktı- der relıg1ös Suchenden WI1e einer brei-
zierten Einheit VO Relıgion un Polıi- auf das bevorstehende Jubiläumsjahr Offentlichkeit noch besser nutzen

908% können.tik ausgeht. Die pannung zwıschen


